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5',

der Gnadmmchcn Geburt Msu Christi.

Von Erschaffung der Welt zehlt man 5674.
der attaemetnen Sundflut 4018. Won Erfindung

ahr von
Sundflut 4018. Von Erfindung des Juliane

schenCaleuders ,760. Von Einführung des Neuen Gregorianischen 14z
Von Anfang des Neuen Evangelischen / oder Regenspurgischen 2 f. Jahr
Die Güldene Zahl nach allen z. Calender ist 16. Der Sonnen-Zirckel 26. >

Der Römer Zinßzahl z. Die Epacten nach dem Alten Calenbergs. Nach,
dens beyden Nwen 15. Der Sofftags Buchstaben nach demAlrelV^ Nach

j
denen Neuen W Zwischen Weynacht und Hrn. Faßnacht nach dem Alten ^

6. Wochen und 2. Tag. Nach denen Neuen 6. Wochen und 6. Tag.
Sstertag den 28. Mertz. Neue Osteren ist 8. Tag vor.

Ist ein gemeinJahr/ vonz6f.Tagen."
^

^

mg der Zeichen / st in Wm Kalender
gebraucht werden.

Die?. Pldnettnuk ihre Merten. Voksichgehend Dir.
Saturnus

j Jupiter
Mars
Sonn
Venus
Mercurius

Der Neumond «
Das erste Viertel >
Der Vollmond V
Das letste Vierte! C
Stund Vormittag v.
Stund Nachmittag n.
MondsAuffsteigung^
Monds Absteigung ^' Mond
Baden / schräpffen A Zusammenkunfft
Gut Aderlassen « Gegenschein
Mittel Aderlassen ^ Gedritter Schein
Sonn in i2. Zeichens i. Gevierter Schein
Gutsa'yen/pflanlzen k'. Gesechster Schein
Gut Artzneyen G Drachen^Haubt
Gut kinder entwehnkS, DrachewSchwantz ?5' Fisch
Gut harAbschneiden X j Hinter der V her «rien. Regen
Erd nähe r«^. Vor der D her Occien. Schnee
Erdfthrnung ^.i Wind ^ Hagel

1? iHintersichgcheud kemZ.
Zj. Die !s. Zeichen.

Widder
O' Stier
S Zwillig
z Krebs

Low
c^l Jungfrau
c? Waag
^ Scorpion
HZ Schütz

^ Steinbock
Wasserm«W

TU

X



^V^K!U8. Z.gr. muchmaßlicht Witterung ^^U^,KI^5.
Freyt.
Samst

NeUAG? GOtt MitUNs. sonnen-jl2MriaS
Abel ^12 ^ c/D </<5 schein zu wiud!lzR««Taj

i. Weisen aus Morgen!. Matt 2. Q Ausg. 7.41. min. uut. 4. > 9.

z T Jsaac
Mont 4 Elias
Dienst. 5 Simson
Mitw. 6 H-I.KöMK
Doner. 7 Isidor«s
Freyt. 8 Erhardus
Samst. 9 Julianus

M24
7

Z

ch« c/^gehet n. 6. uhr ge-
«/^ Gunter wird bald yejgt

lus unsichtbar.

- H-S windig undschuee

Evang. Joh.

i4S«FelixPr.
is Maurus
lsMarccllus
i7Antt)0NwS
l8Prisca

2. Jesus lehret im Tempel/ Luc. 2. SAufg. 7. Z Z. Unt. 4.25. Evang. Matth. 8.

ic,Ek Samson
11 Felicitas
12 Marias
i z IM, Tag
l 4 Felix Priest.
> 5 Maurus
16 Marcellus

MD28

,M?26
Z^IO
^2s
H« 9

SounK
Mont.
Dienst.
Mitw.
D.uer.
Freyt.
Samst.

z. Hochzeit zu Cana/ Joh. 2.

SoWtzl7CsAnthoff
Mont. i8Prisca
Dienst. 19 Martha
Mitw. 2OSebaff.Fab

Z7.z.n.^^?^L genug,« Gz Agnes.
DK^'H doch darbey etwan'^WtNcentMs

miltcr/doch auch etwas 24.
^2^. /X? sonnen-25 l

c5D schein / das wetter

2 z Emerentia
'lMptt
Mtl.?

26 Policarpus
A2z 6>c5 ^< kommt mit winde der 27 Joh. Christ,

OAusg. 7.25. min. Unt.4. Z5. Evang,Matt.2«.

8>«i.a4.N. )k ^etoz. Z< zeit
;z.4<F 6>2j. <9Z^ gemäß fein

HT/^ Sund angenehmweb
M 8 S ist der schone morg»te

Anbruch des T ^gs/ 5. Uhr 32. min Adscheid S.Uhr 28. m.

28VSeP.TaK
^Valerius
z« Adelgund
zi Vigilius

Doner. 21 Agnes
Freyt. 22 Vmcemius

ng.

^ il^^ es erzeigt nebel-wetter/, Ignatius
i^l4^G kUb lH S mit Oschein.2 AiechlmeßH

Samst, 2z Emerentia /^z6,^2j.^^^z auch wiude/.z Blasius '

Arbeiter im Weinberg/Matt. 20. OAusg.7. '4- Untl4.46. Evang. Luc.8.

M 8 OS !>in?5 anaenebm-4GSex,Gilb.Sonnt
Mont.
Dienst.
Mitw.
Doiler.
Freyt.
Samst.

24 CSep.Tim.
2sVaubBe?,
26 Policarpus
7 Joh. Christ.

28 Sarolm
29 Valeria
zc> Adelgund

2«
>K 2

^27
A 8

M2O

«5.7.V.FMM Agatha
4»S Häpoz wetter/6 Dswthk«
«<O?^O zu winden und7 Rkchardus
«c/^S ^2j_ ^ schnee-« Sa.'omon

gestöber geneigt/9 Apollonia
c/L nach mehr schnee loScholastica

s. VomgutenSamen/ Kur. 8- (DAufg,7.Uhr;.min. um 4.57 Evanz.Luc. is.

SSl!Nt>Z I CSexLSig. I,^ z!c/^ und winde/ oder Regen l OHr.FM



Bonn^ Der Js^rs-Anfjnger lehrt/ Das Ofen-Holtz zerssalten/
H^Mtv!. ^t. Reitztjunge Leuth auffs Eis Zum Sien-Sitz die MeN.

Denz. ist der Neumond / bringt mei- «S. Die JaKrmjrSr swd
meistens auf die neue

sieus SturmMlnd und'Ächneegestober: Zez/qerichtct. Wo b!ö-
»iiien A. C. steht w

Ta.iä.
St.t».

deutet eö ben alten Ca,
lender.

Aitzdcim oufANthvni.
Arburg den leisten Mitw,

jedoch dörffte sich die Coline auch sehen

lassen.
Den i O. ist das erste Viertel / nach

> Winde und Schnee genug: Eö fcheintt °en
'

zwayr als woite es Sonnenschein geben;
^

xx .AcingrossttVieh,
!Al!cm Wmo und Schnee dörfflen die^ZSallisa«.
i oderhanO behalten. Cassel auf H.?,Kd»!g.

D.n .7. kommt der Vollmond mit Clmgcnau Montag,,«ch

Wind uns Schnee / es wollen stch aber E»?knn dottst?».kieMm.

auch fein Sonnenschein vernehmen l^ss n.! Z'^ach aufH z König.

Den 25. haben wir düs letste Viertel/
°

daß ungestümme Wetter nimt bald wider
denAnsang mitSchnee wo nitgarRegen.

FsrtgesezteLebensVeschzetbuttg/
und die gantze ungemeine Begebenheiten
des RsbinsonCruse/wtlcher nachsehrner
Wette und höchst merckwürdig« Reisen un.
ternommen seine Insul besucht / in besseren

Stand geseizk / und endlich aus China/
durch tue grosse Tartarey über Archangel
Hamburg / und Holland / nach ver-

flsssenen iO. Jahren wider in Engel»
land/ kommen.

tzAn hat in dem gemeinen Spruch,
Wort : Es ist gar schwer sich das

je nige abzugewehnen / so einem von Na tur
angebohren. Hat solches jemahls eingetroffen/

so hat es gewüß bey difem Robisons
eingetroffen: Dan wsn man das vor emew
Jahr beschriebene 28. jährig« jeden b<

kracht«: So solte einer gedencken er hätte
nicht mehr begehret außzuschweiffen ; Sinkenmahlen er in Engelland ein Herr
war / vonWeid und Kinder / und sonst von grossem Reichthum/ auch «in schönes

iand - Gut in der Grafschaft Brassork. Wie aber sein liebeö Weib von diser Welt
den Adscheid genomen / dahatte er sein weisen Rahtgeder verlohren; In diesem
Znstand lebt« «r wie ein Schiff ohne Steurmann / sein altes «infames jeden dünckte
ihm besser zustyn/ ihme träumet« Tag und Nachk von ftiner Insul/ und von dtnen
temben auf der B J"lu^

reyburg in Ucchllaud vsr
H. z. Ktüigt.

Fttyftatt/ den sx.
rcipjig/ den 1.
Lion / den 7.
Lohr / auf H. z. König.
Lucern/ den n.
Maßmünster/ den 11.
Meyenburg «ufPaul bek.
Nördlingkn/ den «5.
Nürnberg/ hall Meß auf

Neu Jahr.
Peterlingen/ am,. Mitw.
Rapxerschweyl/Mitw. vor

Liechtmeß.
Rheinfelden/ donstagvor

Lieckmieß.
Schweilz,mont,s.Liechtm.
SolotKurn, den «.
Scckmgen/ den XX. Tag.
Surs»/ mont. n. H.z.K!.
Semxach/ den:..
Untersee/den leisten mitw.
Wevl/ dienst. nachLiechtm.
Winterch« / dvnftag vor

Liechtmcß.
Iverdon/ den 25.
Zrffmgen/ anf H. z. Kin.

55
8 37 2
s 94
8 4i 4
8 4? s
8 45
8 47 7
8 49 8

8 si 9
8 fZ 1«
8 56 II
8 59 12

I iZ
9 3 14
5 5 if
9 8 16

9 11 17
IZ IZ

9 if 19
9 18 2»
9 21 21
9 24 2L
9 27 2Z

9 ZO 24
^9 zz 25
9 Z<5 26

^9 Z9 27
'9 42 28

9 45 29
9 48 Zo

9 52



Z. gr.' mukhMüßilche Witkerung
Mont-
Dienst.
Mitw.
Doner.
Freyt.
Samst.

l Brigitta,
1 LiechtMS
Z Blasius
4 Gilbertus
f Agatha
6 Dorothea

F^isWF H O? cs besseret

^2Mz.Z5.y. ^ </2z, sich

SSizK^cc, ^-h wider mu
AI -'6 ' H -X-L warmem und
WDloftz'K H.^^ schönem
«M^4 ^Q Ob ^ ü! L weiter

> 2 Susanna
z Jonas

14R' V°
15 Fausiinus
16 Juliana
17 Donatus

< Vom Blinden am WM Luc. ,8. SMfgs.51. unterg.f.?. Evsng Matth.«..

Mont.
Dienst.
Mitw.
Doner.
Freyt.
Samst.

8 Salomon M?22,?mc, ^D lH2s,^^ windiq
9 Apollonia M 7 Z^.9.v. ^)perjZ.
Ic> Scho. AA21 ^X2l> istznorgens dochder
l! EuphrostnaA.fH)Ä MH^o, zeit
l2Vusanna Mr9^1z. X! gemäß mehr
iz Jonas M 6>s K< frühlML

!8 G.
lyGubert
20 Eucharius
2iF,B.

2Z Jssua
24Si H°

7. EhristtVersuchung/Matth.4. SAufg.6.z9. unttrg.5.21. EvangMatth.15.
Do.l
Mont.
Dienst.
Mitw.

Doüer.
Freyt.
Samst.

14 V.
is Faustinus
lSIuliana
17UW.A Do.
Anbruch des
iZConcordia
i9Gubertus
2,0 Eucharius

i7,6></6>^ H geht tnorg, als
c> ' ^6>2^4.zJ.an,, winter

1z.G2.57F« S wetter/
M26 K warmer sonnensch.

rags/ 4.U.46.M. abscheid7.u.i4.m.
9M ZH /^S /!X? temperiert

22.ÜZD Met auf
4 r'ÄVL? regen

26NestormuS
27 Sara
28 Leander

1 Ignatius
2 Simplicius

5T'uniZunda

«. VomCananeischenWeiblein/Matth.ix. OAufg.6,28. Unt.?.z2. EunD.Luc.ir.
VoNNt.
Mont.
Dienst.
Mitw.
Doner.
Freyt

21
22
2.zJosua

cW!6,Z)?5^O^l7liZSlii?und4 Ad»

2 s Victorinus
6 Nestormus

amst. 27 Sara

28^2^ liz^ wind mit
^MlQ^ H sonnenschein

Müjs v ' schönes

M ^ 4^2z. und feines web
Kls^Sc/h^ ter

9. VomStnmenMenschen/Lue., 1

28

5 Eusebius
6
7 Perpetua
8 Salomen
9 4«.Ritte?
10 Alexander

'ÖÄufg.s.iz. unterg.5.45. Evang. Joh. 6.

kälter ii S,

«IZ. Zur Nachricht/ das unter der Presse / uebend anderem vielmahl vor
das 8smicown das lmerro^tio ist geseht worden.



Lttchtineß
Braunschwig/haltMeßauf

Liechkioeß.
Brugg den i, dienffag.
Brunrraut, aui Fgßn.
Bulach / auf Mathias.
Diesseudoff uz mviu. nach

Liechlmeß.
Tttißwkil kiechtm.a>dend.
Freyburg in Breißgöw/auf

Remimscere
Genf/den letlien mitwoch.
Haupiwil/ monlsg uach

Li'chimes.
Hertsau/aufL'echtm, A. C.
Ilany in Pünöken, den i,

Sienstaq.AiienCalcnd-c.
kan-ennau/ letsten müwo.
Laufen / auf Valentin,
Lcntzvurq/donst vorFaßn.
Li.chtensteq/ den i. mvntag

nach A«atde.
Luccrn/«. vvr Faßnacht.
Lofanna dcn 2 douftgg,
Murtcn/ montag. nach alt.

F,ßnacht.
Münst r donst. n.Hr. Faß.
N ueiidnrg/ d?n z.
Rorschach nach Valentin. ^

Schaf, ausen, vienft, n In».
Solotlimn/dienst n s FH.
Ldauii auf Mathias.
TKlin/fgnist vorInvorat.
Willissu/ dm >. mvmag.

vor Fridoline.
Ischneucnburg / den 21.

I
2
Z

4
5

7
8
9
lS

O^n,,,,/, K/Ii- 5^/7/1 Der Hornung bricht das Tys ?^an yffegöt meiff dem Srdett/
<s)vl.l!U,><j ^O. Die Lciber Hai! manwarm/ Und Witt auch die Ader.

Den ist der Neumond / daß Wetter AMri/d«, 2 Mwochvor^a.ia., ^
wil sich ers tze" / ur.o de^ Monat Mir ange -.' AiMci, -

dönstag nach der, St. m. U
nchmer Frühlings Witterung fangen, j

^
«iic,, F,,«n.

Dm?, kommt das erste Vleckel/ die! ^u«n7.2w.
Lujiige und der Zeit gematz an genehmem Bern, den ittstendtt,,stag.

Tage wollen nach anhatten? Doch dörffre Br^^ l o

sii) gegen dem EndeWince vernehmen ^S!.^' b°",ws auf ^
Süssen.

Den i6. ist der Vollmond/ die guten
Tage iMen nach an: Allein Regen und

Wind törfflen baw die oberhand behalte.

Den 24. ist daö leiste Viertel / mit
Sonnenschein? Doch scheinet die Luffc
«twas kälter ju werden mit Schnee oder
Regen.

Insul/ welche« aber nach der Zeit wahres
ttz h.it eingetroffen ; In solchem Zustand
vertauffet« er seinen Hol / velsorqet seine

Kinder bey einer Wommen Witwen/ ziher

nochionden/ daftlbsten er als ein Müßig-
gehender mit dem See V^'ck m Bekant-
schafft kam;: Absonderlich mit seines Brm
derS-Sohn weicher ein gmer Schiffmann
wäre ; Dieser zeigne ihm wie er eine Reise

inOst-Jndieri/undChina thun soltt/wsrbey
er beysnnerJ 'sülz vorbey müßte / wann
er also 5nst hätte ksnte er indem Vorbey-
gang seine ^euihe besseren. Es brauchte
nichi vil zuredenö ihne zubewegen 'so machte
er sich fertig zu seiner andern Reise Anno
l 694. in dem 62 Jahr seines Ai:ers nahm«!

^

«jusichseinen iiedenFreyeag welcher ihmi^S^^^^^
allezeit rreu gewesen darnach allerhand, Ivffi,iqm,dienst.nachFal?».I

Haidwercks luuh/ und sonst nach einig w,l t?e ^,st hatten aus der Insul zubleiben/

auchieinwnnd; ja in Summa allerhand Tilch zn Kieideren / welcteSsich auf eine

lgroffe Suma belicffe/ wcnns allerhand Geschier, E'^en/ B!eyundPu!v<r / Stuck
Gc'cheß, allerhand Kriegs nnd z„ dem F. Id Bau g hörig Ji'sirument. Mct solcher

Ladung traten sie den 18. I mr die röchst gefährlich' Re,,. an / wolbcy ivi> sie wie,
dei n'ä tl^en Wind/zu GalN'Äy inJrzland 22. Tag vor Ancker ligen müstcn/da-

Zscldsten er auch mit »ahme / lebmdiqe Schw«,n< und sauende Kühe / dm z. Hör,

^nui'g ftgltttn sie ab/ den 2c.öuo sahen sie in der Nacht n:, Fnier ausgehen/ t arauff

f6
c>

4
lS 8

lO 12
>c> i s

IO l8
IO 2!
10 24
ic> 27
l« 3l
io Z4 12
IO ?7 IZ
l^o 4i 14
ls ^4 is
lo 47 6
IO f>
ls 54
IO f7

4
l i
i l
l i

11
11

li
ll
li

'7
18

i?
2S

2l
8 22

12

l6 24
IS
2Z 26
z6 27
25 28



Z.gr.
W tzi»

muthmaßliche Wicterung.

Mont.^l Albinus
Dienst. 2 Simplicius
Mitw.,z Kunigunda
Doner.4 Adrianus
Freyt. ,5 Eusebius
Samst. 6 Fn^c^^S

^24^c/<5 c/s c/? es zihlet
^ H c/^.^.auf sturmig

6

M? 4

«.1
O z..i4.nL,^V E-^i) wind
MnMI^c/FH wetter
F e/S?und wassergüß

l^Gregorius
- Desiderius
14 Zacharias
lsMathildiS
l6Herebert
17 GcrtmB

^s. Jesus speißt 5 «oo.Menm/ J0H.6, SAufg.6 z. untcrg 5.57. Evang. Joh8.

Gsnnp WtareP-
Msnt.H Philcmon
Dienst.
Mitw.
Doner.
Freyt.
Samst.

9 40-Ritter
10 Alexander
l l Sophron.

lzDestoerius

19

M 2

^1? windig und unlustiges

L>MZ.Z9-n.k.u.naHt gleicl
K 9.54.V.«/X27^c? ^ S
6>b ^ Frühlings wetter

^ .H^ZSc Osthein
12

'9 Jos^pM
2oEmanuel
21 Benedict
22 Claudius
2z Serapion

HU ^ K< besser wetter-4Pigmen.

11. Lttinigung Christi/Joh. 8- OAusg.552. unterg.s». Evang. M«tth.2i.

Zach 'M26 SUangenehme und frucht, 25, SKaMtz!
^ 9^6>F. 6>S bare M 26 Ludgerus

^22^-h ^istSermorgWK.seM7 Rupertus

^ s>W^2.n, ^ PHr z^frühlings, 28 Wscus
^ 17 ^I2 ionnenschein ^ li^age/ 29 ^ 2 'iL.H

Mont. izMathildus
Dienst.l 6.derebertus
Mitw. ,17 Gertrud
Doner. 18 Gabriel
Freyt. 19 Ioscyhus
Samst. 2O Smanuel

M Anbruch des tags/
cWl2

A-^H ^ frische löst
^^5^c5 und unbeständig
z. u. 48. abfcheid 8. u« 12

50 ChaxfkG.
zi Balbina

NesApr»

IZ. EmrtttChristi/Matth 21. (DAufgs.4l. unterg.e.ly. Evang Marc lS.

< 41 ,,^,B^'24
Mont. 22 Claudius ^ 6

Dienst. 2 z Serapion ^ 8

Mitw. 24 Pigmemus ^29
Dotier. 25 Gr. d. M11
Freyt. 26 Charfr^Lu. M2z
Samst.>27 Rupertus ^ 6

zihlet auf!
^ ' Z)^pog.lIZ^.kttltc '

' >^(D mit undcr^
ÜZ L lIZ? mengtcmsonensch.
' >. v^2s.^reiU

' ^ ^ ^,<gefai)r6 Jrencus
KM^-? feimrsonnensch.

MontagG
z pi?i«MH
4 Jlmbrostus
5 Martialis

7 Celestinus

iz. Auferstehung Christi / MsrcllS. QAufg 5,23. Unterg>6?2. Evang.Joh.2».

Si>nttö28 COsterS.P
j Mont. 29 MoniEus.
iDienst.zo SmKGut.
^Mitw. zi Balbina

K19
^>««?< 2

»»r<^9

HU Ritt «M angenehme

AA Ä c/2j, ftühlinas

DTK geht nach-^KU^ tag

8 SW
Sibylla

10 Ezechiel
l i Leo Papst



l.^Der Mertz verncut das Jadr/ Man rüstet Faun und Vart/
Mi?Z.ß YUl. ^t. Führt Krieger in das Feld / Die Artzt den KranSnen wart.

i Den z, ist Oer Neumond/ daß un'.ustige
j Wetter mll.Slurm - Winden und Waft
sergüsssn : Wo mcht gar Schnee/ und
theils Ohrren Donner/ wollen sich mehr

!«ls beliebig zeigen.
i Den iO. komt daö erste Viertel / die
^ Wärme beginet sich W vermehren; jedoch
börsten sich ftuchteWind darunter mische.

I Den 17. ist derVollmondmit Sonen^
schein/ darunter sich auch eine frisch Oster-
Luft / mit Riffel und unbeständigem Mer>
tzen Wetter wtl untermischen.
^ Den 25. ist das letsteViectel/ die feuchte

und kalte Mertzen. Alst wil sich nach
nicht legen/ mituntermistem Sonnensch.

Ailkllch/ donstai? nach der
Äitcn Füßnacht.

Aibo.'i/ mirw.vvr Palmar.
V,ii?enweiler,den,8,
Bvtzen/auf Mitfasten.
Breysach/ dienst, »ach M.
Burgdorff/ben 1,mitwoch.
Eleven in Pündte» / auf

Jnvoca«.
Colmar/anFrvnfasten.
Darmstatt/auMariaVer.
Slg/auf Gregory.
Franckfurt/auf Quasim».
Hutwttl/ den s. mitwoch.
Jlantz/1 dienst. Alt.Cal.
Milden/ den 2. milw.
MvUlmrg/ auf Mitfast.
MüMpclgard/ samftag vor

Lstare.
Murtsn/mitw.nachInvo.
N«u<Breysach/aufJvstPh.
Neuenburg amRhein, und

Neustatt im Schwartz,
Wald/ «uf Mitfaft.

Nürenberg/haltMeßFttys
tag aufSsteren.

PeserlingiN/ donstag nqch
Sfter.

Rcgeniperg/aufGregsry.

Ta.iä.
St.m.

Daraufetliche Schuß/bald daraufemgroß
Feiikr/ bey welchem sie merckten das ein
Schiff aus dem Meerin denBrandgerah,
ren aus welches sie siarck sezieren. Wiesle
nake hinzu kamen sahen sie daß es ein groß

^

RMens«/auf Gertrud

Schtjward/wclchemsiedur^
znirkcnnen gaben/ döß sie sichsoltiN in die'Gchweitz/auf Gertrud.

Böte: (oderkeine bey.sich habend Schiflin)^ M^^nst.«^
begtd^n/ da ld sahen slezugroffemSchrecken Mitfaften/ und Oster«

das Schiff in die 4uffc stiegen: Morgens ^dienM.
um «, Uhr wurden sie 2. Bötte gewahr/BSSS
welckevoZer Volck/ in einer halben Stund ViUmergen/den2.

kamen sie zn lhnen welches 64, Personen WndA
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n 0idcn. Siezabeii ihnen zuverstehen/daß Wilden/den «.mitwochen

es ein Französisch Schiff von zOO.Tomm
gewesen Tom ist aus den Schiff ein Ge,
wicht von 2OOO. Pfund) wie daS Feuer
durch velfthcn eins GccnrmanS in das hin,
tercheil des Schiffkommen. Es ist unmöglich anßz«trucken die verschidene Gebet'-
den/ seirsamme Stellungen/ worinnen diese Arme.^euthe waren; dann einige weitt«
ten/ andere als wütend / etliche tamzeten / einige singen/etliche lachen/ihre ville
schreyen / die einten waren Stum/ die ander als ob sie verscheiden wölken; I«
in Summa sie waren vast alle Augenblick änderst / also daß der A> izt ihrer z«. müsse

zu Ader lassen. Unter diesen waren auch zwey Priester ein alter und ein junger/ vo»
welchen der alre sich am selysamesten zeiget«: Der jung« aber sührttt sich man lrlich
i>uf; Dancket« seinem GOtt vor die Rettung ihrer aller C iederi z



^mrer Aprill.

Dotier, jk Hugo
Freyt.
Samst.

Z.La.

^'4

muthmaßliche Witterung.

.^,45.
l 2 Julius P.
izEgesippuS>

Tiburtius
Aouttdus
Venatius

Dienst.
Mitw.

6 Mathildus M28
7 Jreueus Ml^I^R?^ Oc5 -^? M 17 Rudolphus

Doner. 8 Mar. inCg. Z 5.4i,n.c9I O? reg
Freyt. 9 Sibilla M lczStnM? xi mit
Samst. loEzechiel W2Z HS H. s< frischen winden

iLUlmannus
19 Hermanus

Anselmus
2,1 Cajus

^Zs. VomMenHirten, Joh. 10. OAufg.5.« 6. Unterg s.u 54. Evang.Joh.lS.
Vonnr^, CMls.Mo.^ /^Tc9^^?^22GVttb.Ca.
Mont.
Dienst.
Mitw.
Doner.
Sceyt.

2 Julius P.
l z Gqesippus
,4 Tiburtius
' s Olimpia
6 Daniel

Samst. 17 Rudolph

kMis^ ^ ^-st es wil^etwas2zMors^ 1 ck>F cZMt vor 4.snf/morg. 24Mertus^i4BR ist er mchrgut sehen, H^x MrH
^I2k5lZ7? c5>s Mrmex werden/,26Anacletus.
M 8 V9.4.v^ ftnss.UA DZL ^^27 Anastasius
M-O^-h 6>? S kalte regen/ wo^8 Vitalis

,s. Nach Trübsal Srmd/ Joh.is. (DAufg.4.u.54>m. unterg.7.6. Evcms,Joh.lS.
Sonnt
Mont.

8 C JlH, ul.
19 Wernerus
Awruch des

Dienst. 20 Herman
Mitw. 2i Anselmus
Dotter. 22 Cajus
Freyt. 2 z Georg
Samsta Albertus

W nitgarschneezu
aMl4stS D^p. Obsorge/reiffen
rsgs/ i.lDS.m. Abscheid/ 9.21.m
Ä'«Z?<>l Z«^ gefahr/zu

W'c/D Qschein

29OGaukP.

l Philip J.^
Hauaslus

M 2HT ^ HZF geneigt/4 MonicaK^i4Tiz.48.tt. ^.^ angenehme5 Gotthard
17. Ch iflusverheißt denTröster/Joh.'S. O Aufg.^z. unterg.?.,?. Ev.Job. is.

Sonnte?CCant.M. ^27^^ 2^ dermorgenst.G «ndl6 GRog. ^0.Mont. '26Anaclttus
Dienst.
Mitw.
Doncr.
Freyt.

27
28 Vitalts
29P?ter.M.
zO^uirinuS

^22

7^'

Anacletus -^s^ ^FfrMt-Anastasius ZL24 ncoendem ö gut sehen. ^.^>G 8 ^ ^ bare ftühlmgs tag
etnas wiudiq; doch

Z)5z -/L meist S chciu

Stanislaus
8 Mich.Ersch

'Zcatrir
^ „wffartW

l i Luisa

«»,z« PS ,z<s^ z« s 'S ««, OS«s ^ > ö s»<VVV<B.<VSM5V?VM'V s-s SV P, «Vs<^ s^, ZVSV I^^i^^ssZscSsiHichi^^LELsiH^sZss^ <H> ^s!qZs qZsqZs V^ «s> V Äs ch> ?!»<ch> <ch> P cH>.Gr'



ev^,'«ss l^i- Die vor vttschlossne?rd / Nun trinckt Apriilen, Güllen/"
ZAPNU ^ttl, Den: Pfiantzcr Hoffnung macht/ Die Kästen außzulSiled.

Eeorgii.
Ve.negg im Rdeirttlzal/

auf Georgii.
Bern/ dienst, »ach iZuasi.
Bremzarrea/ Ostexmitw.
Dic»ge» / mvlitag nach

Qussimod«.
Eg!»au, «uf Georgs.
FruuÄeukdal den 8.
Heiden/ auf George.
Herifau/aufGeorgii.
Hiffnigen/ Wtt/ Osterm

Den 2. ist der Neumond/mit bsjsrgsn. Bsden im Eigw/ auf

dem kalken Wetter; doch ist zuhoffen die

Feuchtigkeit behake die OoeriMw / mit
Winden und Regen oder Schnee,

j Den 8 haben wir oaö erste Viertel/mit
frischenRegen und Wuzöen vermischt mit
Sonnenschein.

> Den iS.ksmt der Vollmond / mit «
ner sehr grossegMonds.Finsternuß bringt
uns unbetiebige Avnllen' Zeit/ mit kalten A»«/»««/ tersten m,rw.

Regen und Wmden/ bald aber BetD^S'^M^'
xung. Liichtensteg/monrag nach

Den 24. ist das letste Viertel/ die ange-' ^S"^'"^"-„na/ «.doustag »ach
Quusinrodo.

^ucem,!Mülhaule/OAer>
dienstag.

Meyenfeld/MvNttg nach
Georgii.

NeustaüamBielers«/2z
Orden/mont.nackQussi

nehme Frühlings-Tage wollen sich wider
sehen lassen/vermischt mit Sonnenschein.

teben; Vergaß auch nicht herzlich zudam
Äsn ; is die übrigen alle «rzkigeten sich Höf.
ttchunddanckbarlich: Wiedann die Iran. Pettttin^,7/'7«nst^
zosen inHostichkeieeher zuviel als zuwenig Z^Quasimodo.

thun. Von disen ieuche«/ weilen sie/eine^^M^enm.
übrige Gebens. Mittel hatten/ wattnll« de,, mir», na«Georgii.
dacht etwann an «in iand jusi«en: ^er^Mw^Mr^^
denen nach Europa segltnden Schiffzuuber-, Sräckborn Rheinfeld.«/
«chen/darunker sie^.Französische ane, äffen: ^donst.vorMaytag
Welche aber schon lang widerwärtigen, nachGcorgii.
Wind erlitten/ also daß sie Förcht hatten es Eurs«/mont,nachGcorg
möchte ihnen an l.bens. Mittlen manglen. Z^^SÄgi.

^Darüber wurden fi« einig und liessen das Wertischwai, i.donstag.
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eichen ggbe Das

Franzosische Volck zu Terra Nova an das Soffinscn/osterdimstag,

^«kd/ohneden jungenPriester un4.BootS,
jeurhe welche lust mit ihnen hatten. Den
ZS. Merl? sahen sie ein Schiff welches noht
leidet / w«ilen es durch einen Sturm übel
zerschlagen ward; derhalben es durch Stuck, Schüsse ihnen
«kdäi-Mlichfte vor sie wurde/ daß ße nichts mehr zuessen hatten/ und der grosseste
Theil schier vor Hunger gestorben wär«; indem sie schon 11. Tag wedc, Brode nach
Fleisch mchr hatten: In Suma sie sahen aber schier wie die Todten! und wie man
ihnen juessen gäbe/ müßce man grosse Vorsichtigkeit gebrauchen / daß sie nicht «uvil
«ssend/ wiewol einige die Kraft nicht mehr hatten selbst zmffen; von welchen e,«e
Frau schon Hungers gestorben: Di« al,d«r«n bracht« man wideruw zurechr/ man

^

gäbe



—

Z. gr.
Samst, l MMKW^

mutmaßliche Witterung.

22^ 10.5 i.V.
i8.

65

Mont.
Dienst.
Mitw.
Doner.
Freyt..
Samst,

Was ihr dm Vatter biUet/Zoh, 16. <LAufg.4.Z4. Unterg.7.28'
2 ^ A A.M Ä-HtH s-,2j. falte

^M bev dem S regen
7 H uns wind/

52 ^ O ^7? i^^ ^9 vermist.

^ fW» 3< sonnenschein/,

W-O^ ilZ S X temperirte
z! > 2. u. 2O. v. sonnenschein

S Ersticht
MonicaFlo

'>olldard5

6 M
Cyprianus
Beatus

i2Pancratius
Evang Ich. l f.

l4Ephianus
> 5 Sophia
16 Peregrinus
i7Torquatus
i8Chr!schozza
i? Potent. ^

SAusg.4.u. 26. unterg Evang

ner 26
UNd

HF ^(D Hügel wetter ist

Mont
Dienst. ' i Ericus
Mitw. '2Pankratius ^2;Doner. r z Servatius <W x
Freyt. lHEphianus «W17
Samst. l s Sophia M29

Ül1?,„c?c5 Mbesorgen/
VN?)gehtmdeß H z)?5kalt

M ^2^ttachtumnord^' ZM 6>F Haust winde

Montag >D
22DiKj!. H,H
^Diet.6wnr.
24 Johanna

26 Rem. Bed.
20. Sendung des H.Geistes/Joh. 14. C>A«fg.4.l9, umerg 7 41. EvangLoh.z.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Doücr.

Freyt.
Samst

l 6 im Mi 1SZ2.47.MM,? ^^'27 E
l/ ^^k>M2z^^ cpz ^ windig mit28 Wilhelm

8 nff. Ch. M MF sonnenschein
9 Pot. srozA M l 7^2j. 2j°der Mo"

!oChristian M29 ln ^seht vor i.M
Anbruch des ,rc:gs/ l.u.iz. Adscheid/10. u. 48

21 KonstantiaZ^M /XSange-
/X? nehm meyen22 Helena !^2z

^9 Marimus
zo Wigsndus

Sscheinzi

r
2

Nicomedes
Marcellin.

21. VonderWidergebchrt/Joh.z. OAufg.4.14. Unterg.7.46. Evang Luc. ,4.
tZ?HilNk.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Doner.
Freyt

lzCDreyf.
^4 Johanna
2 5'zchanus
26Rem.Bed.
27Eutalius
28WilhelmuS

?«?<i9
HHJ wetter mit

2UA windigem sonenschein

iIW c?nahebepmS,. ^7 Robertus
M>l5i/O ^7? ^-2^wind und 8

Ems.
Eduardus
Bonifacius
Weibertus

amst.!29Maximilia.!^ cO^^ Z^occ. ^gen wetter^ Columbus
«!. Wsm reichen Mann/?ue. 16. GMsg^.«9. Unterg.7.u.ei.m. EvangLuc.if.

Mont
zoMgandus
zi Petro.

M'6 6.2. n.
feuchtigkeit mit sokensch.

c/A c/? lOOnophrius
Barns«,



May Mvnst L'iitl, und Vieh/ Erquicket und erfreuet/
Mir schönem Bwmm Schmuck, uns vieler Nutzbarkeit.

ist der Neumond/ zu Donner
MeylMZ'.Tag.

Den l
Wmd und Regen geneigt/ vermijcht mit
Sonnen-Blicken.

Den 8. komt daöerste Viertel/ bald mit
Donner und Hagel / kalte Regen und
Wmd/ biß endlich die liebe Sonn die
Oberhand behaltet.

Den i6.,st oer Vollmond/ mit Som
nenschein; doch werden auch frische Wind
verspührr.

Den 24. haben wir das letste Viertel/
die warme Sommer. Tags verwechseln
sich bald mit Donner Wind und Regen.

Den ZO. ist der Neumond/halt an.

gäbe ihnen auch einen ziemlichen Vorrahk
von iebenS' Mittlen. Nach dreyen Tagen
schieden sie von ihnen/ der Verstorbenen
Frauen Sohn von 17. Jahr und eine junge
Magd/nahmen sie auf ihr andächtiges Bit.
ten mit ihm. Kamend also den i6, April!
1695. auf die begehrteJnsul/welche sie aber
r'MnerUch mehr erkennen kundten/ Freytag
ward der erste welcher!euch erblicket!/ weil
er hoffet« seinen alten Vatter zusehen. Sie
gaben z. Stuck zumZeichen das sie Freunde
waren/ und ruderten mit «inemBoot gegen
das Uffer. Robinson gebot zuerst niemand
ohneJhne aus das ^and zugchen;alZeinFr«y>
tag könnte unmüglich darvon abgehalten
werden: Weilen er eine ziemliche Weithe
darvon seine» Vatter sahe / zuwelchem er
sich nähere wie ein Pfeil von einem Bogen:
Also daß auch der allerernsthaftigefieMensch ^

darüber hätte müssen

AlMrch/mont,n«ch Sxau., rz
Altstetten/1.mim. A.C. ^
WPenzeU sufDreyfalt. > iVt.M.
Arau/ dienst, vor Auffart.'
Arburg/8 tag vor Buffart. 14 4«Badenwciler/den2. ^ '
Vit>erach,Wngst mitw. 14 f I
Bischofi-ll, i.nionr. 14 s4
Bremgart / Pfingst mttw.
BMMMilw vor ^Erfind. ,4 1 /
BreysachWnqst dienit. 14 s?
ClM/denl.Mey AEal.
Erlach/ den 2. inmv.
Frcyburg in Ucdtl.a 'k'Trft.
Gotttieben/den l. mont.
HaSIy/«. dienst.
Hutwtil, den r. mitw.
Jlanlz/ i.dienst. A t.Cal.
KkiftrstuI/mont.nachAuff.
Kempten/den 10.
LangentKal dienst. v Auff.
Lauffenburg/ Pß,>gftdi»st.
Lsuffen aui Phil I«c.
Lentzburg/ den, mitwoch.
Lnwau/l.Samstag.
Lucern/WnaK dienst.
Mellingen/ Pfingst mitw.
Mülhaufem Pfingst dienst.
Rapperfchw. Pfingst mitw.
Rvrschach / dvniistag vor

Pfingsten.
Schaffhausen/ Pfingst di.
Solsthurn/ dienstag nach

Creutz Erfindung / und
Pfingst dienst.

Stauffen/ auf Phil. Jae.
St,GaUen/samst.vor Auff.
A)orenbirn/M»gst dienst,
Underfeen/den l. mitw.
Wangen/mitw. nach-i/Lrf.
Willisau/i.tagnach^Erfi.
Weil/dienst.
Winttrtdm/ donnstag vor

Auffahrt.
Foffingen/auf Pfingst diu.
Jürtch/ den,.
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ZIThränen vergiessen! kurg/ er
thare mit seinem Vatter wie ein Wahnwiyiger/bald küsse« «r ihn/bald nahm« er ih«
aus di« Arm« / utid satzte ihn wider auf den Stock eines Baumes streichet ,hm seine
Beine/ sahe ihn eine lange Zeit steiffan; Also daß man meyn«t««r wär« bezaud«r<k.
DerersteMensch denRobinfon erblicket warderSpanier welchen «r von denWlld«ni
Menschen Freffcn errettet hatte: Wie in vorgehendem Jahr in dem Weinmonak
ist gedacht worden: Die Höftichkeit und Ceremonien wo, mit die Spanier ,hn«em»
xsiengen ist nicht zubeschreiben z Meide nur wie sie ihn« zu seiner alten Wch m,g

D gisÜhltk;



muchmaßlicheWitterung. j )^Z^II/!>.
<L>^ ^2s. siz F yoner wolcke 12 Basilides
< X mit ftinem lzEliseus

7.^ -^S s< ernd-l4Ruffinus
M >K S< wetter'hitzig i f
c?2j. üz etwas windig 16 Justmus

Dienst.
Mitw.
Doner.
Freyt.
Samst.

))La.
)UXIU5. sZ.gr.

1 Nicomedes
2 Marcellin.
z Erasmus
4 Eduardus
5 Bonifacius

if
i

Ml2
2Z. Grossen Abenbmahl/LÜc.14. 0 Aufg^üy.m. Uttterg.7.u.5Z.m. Evang.Luc.s.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Doner.
Freyt.
Samst.

6 Weiber. ^25
7 Robertus z^s 8

Columbus <W 2
oQnophrius M14
l Barnabas M26

l2 Bastlides ^ 8

D l.zS.n. i^D OL 17 Horten.
gefahrlich mit reg. 18 Marcellus

01? ^?und soneuscheinab-1? Gebhardus
^Vwechs-20 Silverius

lend 21 Albanus
feine 2!! «Ovo.Ritt.

^ sommer tage2zBasil.
24. VomderlohmmSchaMur.15. OAufg.4.u 6 m. Unterg.7.s4. Evang.Lue.5.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Doner.
Freyt.

iz Eliseus
i4Ruffinus
15 Vitus
' 6 Justinus
l7 Hortensia

2

8
l 8 Marcellus

Samst^.9Gebhardus M 3
Anbruch des rags/

Z)^poA!IZ2f.c5^soneN
c5J K schein

trohet
ge-

lIZc5^? liche doger
W und Hagel wett.

o,u.26.m.Adfchetd/i l.Z4 m

24
25 Eberhard
26

277. Schlüsse?
28 Leo P.
29
zoPaul.Gsd

«f. VomBsIckmimALg/Luc.6. O Aufg.4.u.8. Unttrg.y.u.f,.«. Ev. Matth f.

Mont.
Dienst.
Mitw.
DoKer.
Freyt.
Samst.

20 Silver.
2iAldanus
22 lOOOO.Rit.
2? Basilius

!5 Eberhard
26Abigail

16^1? c/^^^J reg. und
29

WR12

Mo'«
M?24

lUL
Q1?^?Öschein

Z>K fruchtbar wetter
^-h^c/^ wind6 Efaias

Z) ?erlL- donner wind regen7 Joachim

^heov.

3 Cornelius
4
f Wendelin.

2«. Christus lehret nnSchlff/Lue. 5. OAufg.4u.1z. Unkerg.7-u.47 EvMarcz.

Mont.
Dienst.
Mitw.

27 ,7-Schl.
2 8 Leo Papst
29
30 Paul. Ged.

^24! O2j.c/^mitSschein8 MiauS 9 ^ schön und lieblich/ ttohet9 Cyrillus
Al4
M 9

^25,^^^107. Brüder
gefahrlichwet.'lRahel

^^^^^^^^^ ^^^^^'



Jodanni,

Den i4.,st5erVoÜmond/ öSscheinet'zAV
als ob das Ernd.Wetter sich wolts verber Dreyfalt.

Morste/ auf Vitus.
^
Mümxelgart/ famft

Vnyf.
Neu-Vreyfach / auf Joh
Neuftalt/». donft.

nachgen; dann Doner und Hagel/ Wmd und
Regen sind übel zubesorgen / der Höchste

wende alles zum Besten.
D n 22. ist das letste Viertel/mit Son, AMven-

nenschein: Aber nicht lang; dann es folget S'^«
baldwibergefahrlicheS WettermitWindSK^
UNdReaeN. j Straßburg/auf Johan.

Den 29. istderNeumondgefahrlich. !»SÄSS
Pauli.

kurzach / montag
Dreyf«l«skeit.

nach

gesühret: Welche sich aber in Verlauff i o. nimaufVitus.

Jahren so vil geändert/ daß «r sie nicht mehr, We,,/d.eustgg nach Drey-

finden konte; dann die g«zeug«t«n Bäumk Mch/dm!4.Tagnach
waren so groß worden/ und alles so dick dar, MnMn.
um/daß man nicht änderst/als durch gewisse

Umweg darzu hat gelangen tönen: In wel,
cher sich die 17. Spanier aushielten. Man
mochte zwar sagen / wo sind dann die Spanier

herkomm? es ist vor einemJahr in dem
Wintern,, gedacht worden/ wie das vorge,
dacht« Spanier und der alte Heide (der
«der ein Christ worden / über Meer gefahren

die übrigen 16. Spanier zuüberbrin,

gm; welches glücklich gtschchen: Aber nach
Avsahrt deö Robinsons von seiner Insul.
Habm also auf der Insul nichts mehr angetroffen / als die f. schlicken Engellander,
bey welchen sie ostermahlen in grossem Streik gelebt: Aber recht zusagen nnr 3. dann
es waren 2. von ihnen fleißig« Männer / welch« von den«n 3. TaugnichtS vil Unbill
«ußstehen müßten; Ja sogar daß sie müßten «ine Wohnung auf d«r Nord>ich«n
Seichen der Insul aufbaum, damit st« d«n dum«n Wilden nicht in die Klaue,, kom«

m«n; AIS w«lch« mit ihr«mbarbarischen FrAn o,<er an derOstl'chrn Seuhe,. an,
ländeten. Si« hatten sich ab«r vil m h vor denen drey iiederlichen zu,ö,chten/
alswelchi chnsn m h. giSttumchl chreHÜlttn verbrannt/ chrGerraid veriruftkt/

nach
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15

kTN^^i-Kn^ON^t- Ttt arbeitsame Baue, DaSVraß jttzltNb abmihet,
X)lUl^IIlvltM Zur Aufenttzall des Viehs / Im kalten Wim« d»ntt.

äüsln^r^e^ Ta.tt.
nem: Doch nicht so beständigem Ernd,
Wetier.

Den 6. ist das erste Viertel / Donner
Regln und Sonnenschein wechslen mit
einanderen ab; bis mithin die liebe Sonn.
die Oberhand behaltet/ und uns mit schö, j'Ge7häustn/"sonmag «ach

nem Wetter erfreuen thut.

Aubvnne/ lttften dienst,
Badenweiler/ mour. nach '

Dreyfalt. Vt.M.
Benbörf/aufPet.Psul.
Biel/ auf Medard.
Brurttraut/ montag nach

Vitus.
Büren, Lode/Ietften mitw.
Feldkirch/ auf Jod.

43
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4
5
«5

7
8
9

ll
15
IZ
l4
'f16
17
iF
19



»5
„ Z).La.

Z. gr. muchmaßlicheWitketUnq. s IU 5. i.

Doner. i TyeobaldusM-zjsiz

Samst.lz Coruelms ^21!^,

- "^tt. softem 12 Lydia
fch. IZ SLM

lHBonavent.
27. Phariseer Gerechtigkeit/Mmtd.f. OAufg4 >8. Unterg 7 U.42. EvMatth.?.

Mont. 5 AiZselmus
Dienst.'s Esaias
Mitw.
Doner,
Freyt.
Samst.

7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillus
107. Brüder

DM ^^lH?wett.Oscheir
D^ üZ I? feuchtetZ2.5Z.V. lüL sonueuschem

IG ^Sder syZw ^-1? nU
i)^ 5 c?^ ^ snen qG gut trohet^ r6WH Z doner un Hag,

li
23

l 6 Wendel in.
17 Alexius
l 8 Maternus
lgRosina
20 Arnoldus
21 Arbogast

»8. JEsusspeißt 4««o. Mann/Marc,«. SAufg.4.24. Unterg.?.;«. Evang.Luc.16

Mont.
Dienst.
Mitw.
Doüer.
^reyt.
tz?amst,

" Rahel
12 Lydia
izSeAHeitt
i4Bonavent.

16 WenVelin.
17 Alexius

28
Mi«

r
ä^l7

O

m s^?oA.wmd und regen

' c?1? ^ e?^vermistes
^6.57.^ wetter
N « <?L mit sonnew

V» PmM 'S! schein

KnebMch« U lHc5 feucht

22 ^
2,zApolinar.
24 Christ.
25 Züc.Chr.O
26
27 Pantaleon
28 Nazarius

»9. Falschen Propheten/Matth.?. OAufg.4.;2. Unterg. 7.23. EvangLur.lz,.

GMttß^8Mz Mater.
Mont. i?Rojma
Dienst. 2O Arnoldus

Anbruch des
2'Arbogast
22 5

Mitw.
Dotier.
Freyt.
Samst 24 Christiana

M26? ^-17 wetter/fonenschein
««B 9^O 'X^. /^?^ Zu douner
!?iG22^

tags/
6

M: 4
19

lH^^Swittduit^
2.u.f.m. Adscheid/ 9 U.55.M

ÄKüZf geneigt
/^b ^ IUI mehr^ L -5 O wetter wolcken
ö?eri'Z. O2l.c/^^ L regen

29 Beat.
zO Jacobe«
zi German.

1 Pet Ketten.
2 Moses
3 Josias
4 Dominikus

Mont.
Dienst.
Mitw.
Doncr.
Freyt.
Samst.

W
2f
26
^7 Panfaleon
28 Nazarius
29 Beatrix
zoJacobea
31 Germanus

z«. UngerechienHaußhalter/Km.>6. SAufg.4 4l tln!erg.?.u.i9. Evang Luc.iS.

W ^ mit untermengtem
6>1? soft enschein/hitzige

und gefahrliche doner
" 54.V. SM ^c5 wetter

3

r8
Z

M i

^29

?l FtzLeMsZtdKt^MemW Roman

6 S'xtlR"
7 Donat.Aff.
8 Reinhard

ver- IO^Xl? c>-4> 5»^
US cchß^MlschtOschein 11 ZgnaMs



k^/^^ ^,? Was in dem Tbun jetzt scy/ Das ficht man auf dt» MtM
»zX Uiil. l^Ut )t. Darvor,e? Lode dem /^ öer da thut aUeö tpeife«.

llch von H«gsi -Wetter Wind uni)
Rögen; Es folget über bald gute Besserung
Mit Sonnenschein.

Den 6. ist das erste Viertel mit war,
mem Sonnenschein/ bald a^er folget
wider gefährlich Wetter nüt Donner und
Hag'lSturm WmdeundNcgen.

Den 14. ist der Vollmond / mit Son
nenschm!/ es rrslien sich aber auch Regen
und W>nd vornehmen lassen.

Altkirch/ auf Jscobi.
Augspmg/ auf Ulrich.
Arau/ den 1. mitw.
Benfelden/sufJacobi. > —
Bern,' mitw. nachIaeobi 1 fBiet/ auf St. Ulrich.
Blsantz/ auf Jaevdi.
ClZven ^ dm, 5.
Haßlach mont. nach Pet.

Paul.
Hcidkldcrg^uf Margaret.
Iiantz/ milw. nach M«-

gar,tben Alt. C«l,
JoachimstKal/auf Ma«a

Ta.U
St. m

if
if
if
lf
if
if

Den 2,. ,st das letste Vie rte!/ hitzig und > ^arS'" '""^5
durchaus mit gefahllichen Donner Wet-Myi!g,aufJac°bi.
terenvermist. MMm«n/Mey«

Den 28, ist der Neumond / etwas best MMn/om, mWe-ck.
MüiistedimBäßlerBisch,

2?
28
26
2f
2Z
21
19
I?
If
IZ
II
IS

8

f
2
0

14 s«
14 f6
14 f?
14 f«
14 48
!4 46
14 4?
14 4O

ifif
lf
lf

nach dem leben getrachtet; ja in Summa sr?eaufM«iaMa,ch. ^5
wann nicht der Höchste ste sonderlich be, Rdeinegg/ mitwoch nach 15

schützet hatte / Warenste »on denen -.völlig SZiUn/VS ^
«ufgeriben worden. Zwahr sind die Zwey Sempach/aufCvrilli. ls
Wie wohl tu gedencken auch über diez.erbite. uber'w^
retworden; also das ste wider die 3. außge- Bivis dienst««nachMaria

zogen/ um <S mit ihnen zu theilen/ zu gutem Magdalena.

Glück aber ein andern gesöhlet. Auf «ine^ ^uf Mar.«

^eic kiageten sich die 2. bey denen Spanier/ Weischmuburg/ >mltw.

wie ihnen die z. Engeliänder aSeö verwü- ZKM^«°d>-
stet. Die Spanier hielten es ihnen in Güte Worms, auf Tdcobaidi.

vor: Aber die z. verwegene Kerl droheeen, Wmtzbmg/aifK'l'an.

ihnen nach mehr/deßglichen auch denen ^7.'
Spanier; Also daß die Spanier selten ihre
Knechte seyn: Ja es ward einer von denen

z. so frech das er einen Bistol aus den Sxa-
nier loset«! Zu gutem Glück aber traff er

ihne nur durch die Haar / und das Ohr ein

wenig/ welches starck blütZt«. Der Spanier

wie leichr zu glauben eihißet darüber/ nahm «ineFlinten von einem EngckZno
der welchen er vorhero mit der Faust zu Baden geschlag-n/ uud woire den M örder
«rschi ssen/dt« anderen aber wü ste von einem Engellander waren vc n den Wilden
«riößt wo> den, wollen eö ihme nicht zulassen sonder macheten sie nur Wch loß. Die
unnülzeu Buben waren zwar darüber etwas miiter: Allein sie bracden bald wid r

laus mit laste>, uttg wider die Spanier und Engellönder. Die E panier ditsts gar' nicht achten n >l sic kein Gtwchr hatten/ Nesse» sie lausten/ tlß Hunger und Mödig,
kettst« saizsstmuHtiz genug

14
14
14
14

37
34
Z2

14 27
14,24
14 21

I

z
4
5

6
7
8

9
1«

Ii
12
IZ
14

if
16
17
1«
I?
20
21
22
23
24
:f
-6
27
28
29
z«
31



IZ>La.
IZ.gr. muthmaßliche Wittcrm'g

z k. JUus weinet über Jerusalem/Luc. > 9. SAufg 4.5 2.

DvNNt
Mont.
Dienst.
Mitw.
Dotier.
Freyt.
Samst.

TwPet-K.
Moses
Jossas
Aümimc

Sirius

uitterg.7.8. Evang.V?ark.7.

DonatAffr.M

M 7

!5

i 6^u. 54. n. auf I Man
«-FZ' .feuchtigkeit/ wind16Jod.Roch.
iH^- iHS ncblichte,l7Liberatus

/^O e5^ winde 18 Agapitus

11 Ignatius
12 Clara
i z Hivolttus
14 Samuel

Z2. PbariseerundBölIner,Luc.i8. QAufg.5.v.z. Unterg.6.u.57. Cvang.kuc.i«
S0NM18 Eil Rhein
Mout..
Dienst.
Mitw.
Doner.
Freyt.
Samst.

- 7^?>5" ^ fonnenschein/,i?G iZ Seb.
V^ ^ gelaw 20 Bernhard.^ A ^^jichvondoner^i Privatus

d H -pundsW dostcr M22 Symphoria
8.2.N. S ZR. 8,4L v. tUdc.z 5 Zgcheus ->

^ 9 HÄ Wey dem H. H und^tz-^Z
^22 ^-h m^c99c5>? regen/2f^WW

sSsnnt
Mont.
Dienst.
Mitw.
Doner.
Freyt.

F

VomStumMnMenschen/Marc.?.,SAufg,5.14. Unterg,6.46. Evangkuc.,?.
HF?tjt abends soncr

^ElyF' MM h^ I ml) 27 Ruffus
is^^^°v
16 Jod. Roch.
i7Llberatus
l 8 Agapitus
isSebaldus
2O Bernhard.
Anbruch des

abends sonenschein t6Gi4 Seve.

z ZQ^S. SP^,G. ^ ^^,28 AuZußin.
M? 175^ ^1? ^ ^ S dmoey 29
M I«^-Z.^ /^^ auch nebel ^sz« Felix Adol.
Ml-zl^o D?«,m^ zustürmt-!; l Rebecca

rags/ Z.U.22.M. Adscheid, 9.U z8- 4 >! ''Snak.

Samst.21 PrivaNts M2ZUM m s gemwetterji ^gi,
<4- BaemhertzigknSamariter/kur.is. SAusg.5.25. Unterg.6.z5. Evang.kur.7.

Mont.
Dien/r.
Mitw.
Dotier.
Freyt.
Samst.

22 C13 Siim.
2Z

24
7Ludw!g

26 Severus
^7 Ruffus
^8 Augustinus

Z5.

Mont
Dienst.

^ ^L>.c5,b geneigt, 2 Veronica
besser z Theodosia

^?K<fthön4 Esther
^^^jlchlb. x n!!d warm5 Viceorinus
G6.4S.n.lüo S c5>2t.wind/6 Bertmus.

^24/^1? kalte wind und 7 Regina
7ÜZF s^S c/Z regen / nach 8 Ma.Geo.H

Von ttbenAußsätzlsen/ Lue. >«. ^QAufg. 5 u, z7. Unterg,su.2 z. Cvang.kur.7.

A28
12
26
IO

29 Joh.E
z« Felir Adol.
z l Rebecca

M z

is

iZA mchr^altt9 lllh.
9dexschsne abendss.^ 1« ochMuS

^-V -x-D gebt w.ch7-«ltter. !i 1 FeM> ^



kV««^t5t« ^T'/t/'k DaSKomwird eingebracht/DieGtorchmidSchwalbentfliege«
j z^ugi z tt s14 Den Immen niniMkt MI» / Dem Emth thut man auch pftegen.

besser; doch dörffcen sich auch hitzige Don
ner Woicken sehen lassen.

Dm?, ist das erste Viertel/ eödörffts
ein feuchtes windigesWetter anstehen mit
Sonnenschein/ gegen dem Ende Donner

^

und Hagel Sturmwind und Regen.
Den i 2. ist der Vollmond / das feuchte

Wetter ßalt noch an/ michinSonenschein
und Nebel vermengt sich sehen lassen.

Den i? komt das leiste Viertel / die

Altkirch, um Sauren».
Allßetttu/aufMHiiKklf.
Arau/den i.mitw.
Bischvszell aufPelagi.
Bisantz/ den i?.
Bremgarten,auf Barthol,
Braunschweig/ mont. nach

Laurent.berüdmteMejj.
Bußwei!er,nuM,Hissi!lf.
Einsidlen/ auf Vcrcna.
EndingeN, Enqen/ Ensts,

heim/ auf Bartholom.
Ettisweil/ dienstag nach

Rochus

W^de^ollen stchstärck ^auf folget gar öfter Regen: weiche aber ^
nicht lang anhalten wollen.

Den 26. ist der Neumond / mit Wind
und kaltem Regenwetter durchaus.

„V den r.
GlariS, dienstag vor Ma

riö Himmelfahrt.
Haubtwnl/ nach Barths.
Hutweil, 2. nniwoch nach

Jacvbi.
Landshut/nufBartholom.
Lauffen/ auf Bartholo.
Murren/ mit«, vor

Bartholom.

Neustatt in dtt Pfaltz/

genug macheke. Nach 5. Tagen kamen ste

Müd und schier Hunger gestorben/ hatten
^

man solle ihnen zuessen geben. Die Spanier j vm
XMpßengen sie gar höflich/ hielten ihnen aber Oitm/ mont.nach Mari«

Vor/ wie sie unmenschlich sich aufgeführet RZeMw^ mitwochen

gegen ihren Zands Kuchen den 2. Engellön«! nach Ba«bol.

dern. Man sagt zwar ihnen zu essen vor; FAK^
Aber mit dem Beding / daß ste denen 2.> Barwvio.
Engeöänder wider alles in so guten Stand'SKSU^?
bringenwie esgewesen/ darnach gab man Wattwe,!, den-, mitw.
chnen ihr vorige Freyheit wider: Aber kaum WiMu aufLaurent.

war die jan.rliche Unruh vorbey / so sahen Mgm/« nach
sie einen jerrheiltenHauffenWildtN an dem Bartholom.

Ufferumher schwärmen. Der alte Wilde ZS^,.^^log stch nacket aus/ und gteng NachtS unen i
kam zu ihnen/ erforschet was sie vorhatten:'
Nach 2. Stund kam er mit der Nachricht/'
daß es zwey Pai theyen waren / welche ein
grosses Treffen in ihrem Zand gehalten/und ungefähr zusaMen komm/ ihre GefaneM
aufzufressen. So bald er es gesagk,höret man an den Gefchrep daß sie ein blmigtkGes
fecht hatten/ bey 2. Stund lang/ darauf nahm ein TheU die Flucht. Die Spanier
und Engeliänder kamen aus ihrer verborgenen Höhle heraus/ fanden 32. Todte/von
Maasen funden ste nichts / alöPfeile / und grosse hölßerne Schwerdrer/ F. Wilde
welche in oasGchöly g> flohen/nahmen ste gefangemaleKnechke ,n.ha>te«. Jn2.Jah.
re, darnach wurden ste m hr qls2OSchlflein mi> Wilden desezk gewahr/welche aber
vorbu)gefahren. Auseme Zcil erjetgelen stch die

Ta.tt.
St.w.
14 18 1

14 14 2

14 li 3

14 4
l4 4 5

14 O 6
IZ 57 7
13 sZ 8

IZ 50 9
lZ 47 10
iZ 44 II
13 41 12
13 38 IZ
13 3s 14
l3 Z2 if
13 29 16

IZ 26 17
13 2Z 18

13 iSliA
IZ l6jk55
13 lZl2r
IZ 9 22
IZ 6 2Z
IZ 3 24
IZ O 25
l2 57 26

sl2 5Z 27
12 4? 28
12 45 2?
12 42 Zc>

12 38 31



8L?T'LiViLM. jZ.gr. muthmaßliche Witterung.

Doner.2 Veronica
Freyt, lz Theodosia
Samst.>4 Esther

^ 9
^kälte regen Md^Syr.Bisch.

> HZ2j, ^9 wind/ auch >z Hcccor
Z l.s.u. sonenblick/zu kalten 14 >Z<!

regen l f Mcomedus
?s. VomMcnnmon/N?atth.s. ^Aufgang 5.49 Unterg.s.n.

CZ5 Bertin.M i4c/d ^ O 9 und wind
Mont. !6 Bjctorinus!M27D« P ifl H geneigt
Dienst.
Mitw.
Dotier.
Freyt.
Samst.

7 Aegms
8 MüttaCie;
9 UlharduS
/OHtlMrUs
r l

9

««« 4
M17

M Md,stt.MHH Osch
b^r.O ^9^?feucht
HU 2pMcnd H wind
dem H D nebliger
GL.ZZ.MSMNaHßSschein

Evang.öuk.14.

16 Corne'
1 7 Lamperms
i8Rosa^ ^>9 Jan. Fwttft
2 «Tobias
21 Wfttttze. >K
22 Maurus

Z7. VomTodten zu Natn/Luc.?. SAufg t.«,. Untergang 6.0. Cv Matth. 12.
,^2 Sy.B-

Mont.
Dienst.
Mitw.
Doner.

reyt.
?amst.

13 Hector
l4GEryoy.
15 Nie. Frsnf
l 6 Cornelius
17 Lampertus
18 Rosa

^ l5^inI^4. ?6. d.gkWO b!23 EMercu.

26
1Ö

herbsts.Z)inZU <9K 24 Robertus -?^ ^1) ^^^„^ Cicophea
SW SdernSettdG ^,26 Cyprianus
V0V7.M..^O ÜZ^7Cos. Dam.

I>?criL. bessere abe?2L Wenceßla" kaltes? Mich^tG

Anbruch des
20 Tobias
21 ^ - °?

22 Mauritz
2Z Hercules
24 Robertus
2f Cleophea

M22

^2 2

Z8. VomWasserssichtigm/Luc,i4.^<ZAuftz<Z.u.'i2. Unkecg.s.n.48. Ev.u,t«ch.s.SWtt^i9 C Jan. A24 F bey dem 5« ÜH? rege, zs GxsUrs.H
tags/4. u„ 21. Ab'cheiv 7. u. z8

M8' H^GlllSwittdSblnIl Remigius
Oc/'V. -5? sturmiges- AcdZgaM
GR 6^2s- ^9 wetter ist? Lukretia
^J^D^^gchkzu4
4«L abends um ik?.4<z.uiiM.5 CenßanS
S7.49.V. QK? lIZI? c/?6 Bruno

Vcönt.
Dienst.
Mitw.
D,Mer.
Freyt.
Samst.

Z5. Für»eMjteGebott/Match.«. (I Ausg. 6.24. Unterg. 5. zs. Fo, Matth 22.
<7^

Mont.
Dienst.
Mitw
Doger.

^6C,?SCypr. s^28
27 Cos.Dam.cEio^
28 WmceUa. cM2zOb(Z
^Mxchael

^V,Sc5 sorgen/ zu wind'7 GssJudith
uud,8 Pclagius

kalken re-9 Dionyftus^ 5jGRQ 2z. gen wetter geneigt/ jio Gedcon
Zv- ^M,7WchAO>?auchOjcheiniiiBurckhard



5^Kj?n,^N K^t?^ Der Säyer wirfft die Saat/in voller Hoffuung snk/
^)t/l,vjUllvli. l^U!> ^O. ^U^j. Man traget jcy das Hbs/mit freudcn naher Hauß.

Ben z. haben wir das erste Viertel/
nach gefährlich von Donner und Hagel
Es dörffte sich aber meist in SturM'Wind
und Regen verkehren.

Den r. ist der Vollmond, mitSonen-
.schein? Aber kmtz: Dann esschcmttaks
wolle das gefährliche und Stürmige
Wetter nach kein Ende haben / darneben
auch Schnee zubelorgen.

Den 18. ist das letste Viertel / meistens
auf Sturm-Winde und Regen gensigt.

Den 25. ist der Neumond/ kalte und
nasse und ungestümme Wetter halt nach

mehr als beliebig an.

Axve«iil!/ aufMattbeuS,
Airkirch / auf Michaelt.
Augstdurg am Michaeli.
Bludets/ am taqLeodig.
Biel/aufCreuiz Erhöhung.
Bruntraut/auf Mar. Geb.
Bruiq/nuf Michaeli.
BreeiizerWalö/juEckl/.
BclMZuEIenbog. z».
Baden, Bötzen/1.
Coßantz/i.tagn.Mar.geb.
Erlenberg/ den 2, mit«.
Feldkirch/ anf Michaeli.
Frankfurt aufMariä geb.

Freyburg imBMgöw/auf
Mattheus.

Freyburq in Uchtlanb/ auf
Creulz<Srl)övung.

GeißaufM«tthei.A.Cal.
Maris/ 1. tag vor CreutK

Erhöhung. Alt. Caleno.
Hcrisau/auf MichaeK.
Langenau/auf Creutz«

Erhöhung.

Lsuffenburg/aufMtchaell.
Lofanna, den «.vonstag.
Lentzburg,Signau/7.
Milben/deu z Milw.
MüIhausen/aufCreuyTrh.
Ptterlingen/amzo
Reichenbach / dienstag vor

MichaA
Rdemegg, auf Matth«.
Schwazzenbuzq,letst,donff
Solvthurn / dienstag nach

Mariä geb.
Tborenbihren/aufMatth.
Stauffcn/ auf Mariä geb.

Vilwigen/ auf Mattheus.
Welschneuenburg/z.mirro

Drey EngeSänder grausam gegen die

Knechte 1. ste verwundete auch -.Spanier.
Der Spanier welcher ihr ObriK Ware sagte

ihnen Rund heraus/ daß wann ste seine

Zands-ieuche wären/ er ste wölke Aufhen,
chen; Weilen sie auch voihero mit denen

zweyen hätten weilen anschlagen/ die Spa
nittindemSchlaffumzuvringen: Weilen
ste aber ihre Errettung emem Engelländer
zudancken/ so wurden ste einig/auf dasNeue
st« wehrlos zumachen; Und ihnen zuver,
bieten nicht mehr zu ihnen zu kommen.
Darüber gab man ihnen aäerhand Geschier
eigene Hütten zubauen / welches sie auch UKAIT^.
thaten auf einem bequemen Ohre Ostlich
der Insul Nach einem Haiden Jahr haben
ste (wie wol wenig) Eingesamlet;
Derowegen ersuchten sie die Spanier ihnen Hül-f
zuerweisen/ welches sie willig thmen. Nach
«was Zeit wurden ste desArbettens überdrüssig/ faßten einen Schluß nach dem
festen Zand zufahren. An einem Morgen früh kamen ste zu denen Spanier««/
sagten ihnen ,hr Vorhaben/ und baten um Zevens,Mittel/ und Gewehr: Die
Spanier waren sroh daß sie solchen losen Vögel abkommen/ gaben ihnen derowegen
Schleß-Gewehr uno Nahrung/ daß sie einen Monat lang zu essen hatten. Diese s.
W ig Hä'st begaben stch in ein Schiff/ welches von einem Baum außgehauen war
aufdas M er wo sie zum wenigsten 20. Stund breit war. Ste kamen aber nach

22 Tagen um Verwunderung der Spanier

Ta.Zä.
St..m.

12 Zf i
>2 Z2 2
12 29 z
12 26 4
12 2Z 5
l2 19 6
12 If 7
12 12 8
12 9
12 6 IS
12 Z ie
12 ez 12
11 f6 13
11 5Z 14
11 fo ifIi 47 16
ll 44 I?
Ii 4« l8
II Z6 l9II ZZ 2S
II 29 2l
II 2<5 22
II 2Z 2Z
II 15
5! !6 24

^5
II 12 26
Ii 8 27
II 4,' 28
II 1 29
10 57 z«



«lTt,..

Mont.
Dienst,
Mitw.

onüt/Hß:^ ".MLndl Neu Wei,
OC'rOLi?«.. muthmaßliche Witterung I Ol2?0LlIK.

Freyt. Ii Remigius M2y L Z)^p«Z sonnenschein/12Pantnlus
Samst.j2 ^eMgarms/M 10 ^.^. HZ meist nebel 1 z Colman

40,

Mont.
Dienst.

VomGichtbruchigen/Match.9. OAufgS.zs. unkerg.f.24. Evang.Ioh4.

^^cret. N22 H8.46.V. e5«5 ^-Z feucht^" Calix.
-^4 H ^?i5There,i^^l/ H ^ der 16
^29 >KinszeitryLuciana
Zl2^ ^ >K ^1? c/^. gemäß an/18
«w«2s
IMG

Fpanctfcuß
Constans

Mitw. 6 Angela
Doner.? Judith
Freyt. 18 Pelagius
Samst.^ Dionysius

>, ^ « 7? ^ y s-^. gemay an-^ 4'Q Z genehm/ neiget sich,i? Ferdinand.
' M SW e5? zu>2O Wendelm

4'. Hochzeitliches Kleid / Matth.22. sÄufg,6.46. Unlerg.5.,4. Ev7Matlh.i8.
Gede.

11 Burckhard
' 2 Pantaleon
iz Colman

Doner. i4Calictus
Freyt. irsThMßa
Samst ^16

2',

Hs?2Z

^ 7
5^2!

A2I

lHH2i^ !H ^ reg und^G 22 Columbus
vM.tt.ZAvö^ ^D Tbllck^Z Severus
^2/, ^ feucht 24Salome
^c50 ^periZ. die kälte 25 Crispinus

^ /^O jst wohl26Amandus
I 6^1? lH? zuertragen 27 Sabina

4,. Königs Sohn Kranckheit / J0H.4. QAufg.6 s?. Untcrg.^.i.' Ev.Malth.22.

Mont-
Dienst.
Mitw.

Doner.
Kcyt.
Samst.

17^
18^
19 Ferdinand

Wendelin
Anbruch des

2 l UN ms
22 Columbus
2Z Severus

Lucia. M x

ZKl8
^ 2

rags/

S<!9Narcissus
^)6>2l.Dblickz°TheLnest.

/^D lüL Oschem^i Woiffg.
s.u. l 6.m.a0scheld <5.u 44 m/

feine zeit in
^Ä'i^ -X-c? -X-^ den bergen

Z)Vc/? sonst nebel/
^^eelc^
Theophilus

4Z. Königs Rechnung / Match. >8. OAufg.?.,!. Unteraus
124 ^ Saio.M 7S^t.i8.n."

Mont.
Dienst
Mitw.
Dosier
Freyt.
Samst

25 Crispinus
26 Amandus
^Sabina
28StN.Mye
29Narc,ssus M 7

Evang.Matth.9.
>4 Sig.

etwas kältere 5 Malachias
ncbe!',6 Leonhard

iII2p ndst.G sonnen^ Florentin
AI nOebey dem schem!8 4 Gekrönte

^ A D^?^.^^- ^-?j9 TheodoruS
i/V^^ZL.' c/1?;u^O JustusZOTHeonestusMlM

44. Vom Knkp'eniitüg/Ma th,Z2. OAuf^.7.2l. Untkr«.4'9 Evani Matth.,«.
SWW j^Lsz WoIff,^H. GF sl'rm.windcn acttclot!i lSs5MW



Weinm. hatzi. Tag. Man niesset Wildbret/ Schnäpf/ Red > Vkzel/ Hüner/ O»u^n,
Füllt Böum/ und »risset aus/ den süsse» Saft der Trauben.

Den Z-Maß erste Vi^ St.m.nenschein/theils Ohrt Nebel/ bißendlich WFlstngen/mont. nach

die feuchtigkeit wider wil die Oberhand
behalten.

Den iO. ist der Vollmond/ mit einer
Sichtbare Monds-Msternuß/wil wieder
warmen Lufft verschassen / mit Nebel und
Sonnenschein.

Den 17. ist daß letste Viertel/ dieWin
de wollen sich wider zimlicher Massen hören
lassen; doch dürfte mithin die liebe Sonn
die Oberhand behalten.

Den 24, ist der Neumond/ feuchtigkeit
ist zu vermuhten/ bald wieder mit Nebel
vermisterSoncnschein gegen dem End sol

get wieder u nlustig Wetter.

10
10

9

9
9
9
9
9
9
9

Spanier wider! Und erzehltten wie ste «r
demZande gewesen/ wo die Zeuch ihre g,

fangen« fressen; man habe ihnen 5. Weib«
und 11. nacker ManS-Persohnm Verehrer z

Ja die Zeuch haben ste ihnen in ihr Sckiflin
geführt/ nicht anders als wle das Vieh
Darvor sie ihnen ein Bey! 6. oder? Must
Mttn-Kuglen gegeben: Wsrmic weilen
sie kein Eisen «Werck hatten wol vergnügt
waren. Mit solcher Zadung sahreten sie ab/
fegten aber auf der nächsten Insul 8. in die

Freyheit/die übrigen brachten sie mit ihnen/
welche alle gany nacketwaren/ nämlich z
Manns.Pelsonen/ welche starcke Kerlund
wolgestalt waren / von etwann ZO. biß z 5.
Jahr. Darbey auch 5. Weibs - Persohnen
worvon ihrer zwey z o. biß 40. zwey aber ntt,
mehr als 2f. Jahr/ dze sünffte ein langes artiges Magden von 16. oder 17. Jahren
alle Wohlgestalt. Diser Atrblick wäre den Svamern «was Zreund; jedoch verschaf,
ten sie/daß ste nicht unzüchtig bey ihnen lebeten / sonder wann einer eine bezchreee
einen Heurcht mit ihnen treffe/ welches auch geschahe: Und zwar auf folgende
Weiß; Sie thaten die Weibs. Bilder in eine Hutten: Die Mäner hingegen in ein
andere / und loseten darum welcher dörfre zuerst außleftn. Der jenige welchen daß
erste Zoß rraffgieng allein in die Hüttehinem/ wo die armen nsckeken Creaturen sas,

stn/un brachten also eine um die ander herauß. Daß erbärmlichste darvey wäre. Daß

II 54
IO sl
i0 47
,0 44
IO 41
10 Z7
IQ Z4
IO ZI
ic> 27
iO 24

Ardurg/ donst. vor Tally.
Basel/aufSimon Jud.
Bern/ dienstag nach

Michaeli und dienstag vor
Simon Jude.

B:scholiell/auf Pelagi.
Bremqarten/ 29.
Breyfach/aufSimo.Jud.
BrickinWallis,aufGs.Ui.
Brugg/ dienst vor Galli.
Büren/den s. mitw.nach

Galli.
Erlebach/donst,vorGM,
Tinsiedlen / Frauenfeld/

montag nach Galli.
Hasel/donftag nach Galli.
Heiden / Hutweil/ oufjl

Michaeli. >io 18
Hutweil/milw. nach Ball.
sauffen/ auf Lucas. l'"
Aiidau/ auf Simon Jud. ^ 10
Äcern/aufLeodigari.
Myenftld/ montag nach

Michaeli.
Mmpttgart/mont. nach

Michaeli.
RapperjÄweil/ mitw. nach

Dionisii.
Reichenbach/ letst, dienst.
Schweiß'auf Gallen.
SolotKurn/mitwoch nach

Galli.
Niiderfetn/erst undletsten

Miiwsch.
Stein am Rhein / mitw.

nach Gall.
Trogen mont. nach Mich,
Urnsschen, dieüff/vvrGaU.
WaldsKut/giif Galli.
Wangen/Sonst, nach Gall.
Willifgu/samst. naS G«!l.
Wii!terthuc> bonstag vor

Galli.
Aug, auf Gallen Tag.
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12

9
6

I
2
z

4
5

7
8

9
ia
ir
12
iz
l4
lf
16

2'l?
58 18
54 'S
sl 2«
47 21
^4 22
41 2Z
33,24
35^5
Z2i26
29! 27
26,78
2Z 29
20^ ZO
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^OV^M«.. >Z. gr.muthmaßliche Witterung. I V?^öH^. l

F^i Zj6>^ ÜI nach mehr starcke.l2 Mart. pabstMont.
Dienst.
Mitw.
Doner.

i Freyt.
Samst

2
Theophilus

4 Sigmund
Malachias

6 Leonhard
-MG

> z.45 .v. -X-I 2^ Nüyß Wind!, z Wcibrach
KS SKVevdemS feuchte 14 Friederich
^O-^ ^?gehtn> nebel/lf Leopoldus

b /^(5 wetter/ neblichte iTFlormn^
4?^ÖbristenTöchterlein/MaUI)9. OÄufg.7.z°. Unterg.4.;». Evang. Match.2s.

Gönnt'
Mont.
Dienst.
Mitw.
Dotier.
Hreyt.
^amst.

7 C24 Florent
8 4. Gekrönte
9 Theodorus
IOJustus

l2Mart.PapstMi6

M iMI 5^ luft/iMaS Eugen-
M?t6 ^D lll c5 6>? « windig und i?EUlaöetk)A

!W6.sM r unstät/2O Amos
6^2j.J 6><5 darbey auch som^lM«HpM
S^7.k°V ^ ^^nkscheiN22 ^jsja
6>1> o^L S< windig und^z Clemens

,z Weibrath' M 1^
^

7 ' unstät24 Chrisostom.

46. «reuelbkrVerwültu»g/Matth.»4. SAufg.7 j8. Unterg 4 22, Ev.Match.24.

Mont.
Dienst.
Mitw.

j Doner,
Freyt.

Samst

l4C^k Fried.M l siF^ sshe Sey Sem W nach
15 LeoMdus
iS^thtMK
17 Florian
18 Eugenius

Anbruch des
2O Amos

M29jC iO.1z.nach« HZ? S< gut
Mii^G? 6>2j.^S zuwiNd,W
M25S«nenk, und regen
l^ö 8chF -KS geneigt/folgt
t^2iP^V ml? lH S wind
taqs/j5.u.22.m.avscheid/6.u.8.m.

25
ZConrad

27 Jeremias
28 Sosthenes
29 Saturn.^
zoUnvreas ^

47. VomJüngstenTag/Matty.2s. SAufg^.^f. unterq.^ls
GeNNt. 2iEs6M,j
Mont. 22Cecrlia
Dienst. 2 z Clemens
Mitw. 24Chrysosto.
Doner. 25 TathannO
Kcyt. 26Co«M

?amst.'27 Jeremias

M ° 6 b ist neöettdem -Xb ^ 0^

M28 ^ abendst.gutketkjk ge.
9G5.25 N. lZ2l, stobcr/

^2^c/f darunter auch windige;
M ZGR v Z /^P«Z, ^-2?.. son:

M' 5 ^ G bey O nen schein/
M28Gs'S'HbeyZdWsb

1 Longittus
Evaiiz. Match 2,7"

2 GiAbvent
z Lucius
4 Barbar«
s Cordula
6 Nicolaus >D

7 Slgttthon
s

48. einrtttChristi/Matth 2i. HAusg 7 49. Untttg.4.ll. Cvai!g.k»c.2k.

Mont.
Dienst.

28sAbA So.
29 Saturni. ^ ^OU S i»«^ warmes imc

F^22^(Z ^ wiudigs wett
SM« 4

9 Wiliba.
10 Wäscher
11 Damaskus



Narr.Alt. Cai,
Eglisau / dienstag nach

Catbarin.
Einfidlen/itaqvorMart.
Freyburg in Uchtland auf

Martmi.
Glaris/i tag vor Marti»!

Atter, Calender.
Herisau^ aufQtKmari.

anders vermeinten a!6 ob man sie nach ihres j J>a''S dm ''dknst. AC.

landes Gewonheit wölke schlachten / der»
^ ^stM ^ auf Man.

halben sie mit einem erbärmlichen Geschrey
von einandern Abscheid nahmen/ wordurch
«in steinern Her« härt« sollen bewegt werden.

Denen Engelländeren war es nicht
MÜglich sie zu übeneden daß sie nicht selten

gttödet werden / bißFreytagsVatter der

alte Heyde/ welcher ihr« Sprach verstund
ihnen zu«rk«nn«n gäbe / daß sie f. Manner
bey deren sie sotten ehlich leben: Worüber
sie sich sehr vergnügt und willig erzeiget««.

In diesem ehlichen Zeben erzeigeten stch die

Weiber sehr freundlich g«gen ihren Män.
n«r«n/ war«n haußlich und fruchtbar.
Indem ste bey Robinsons Ankunfft schon 20. !urv?donft"aqvorN,eoloi/ 8

Kinder hatttn/worvon keines über 6. J.,hr !Welschneu?nburq mitw. z
alt waren m.ter we^er Zeit sie «rlich« !^^^^^ 8
Scharmützel mtt den Wllden gehabt. Auf Wmtertkur/donstag«« Z
«ine Zeit hatten stch z Wilde nach dem sie „ Martini,
stch «oll gefressen verschlaffen/darüber haben' MMr«?"''' '

sie dieselbigen gefangen genommen / »achmahiszuKn«chren gemacht/ von welchen
«in«r wi« die Menschen > Fresser wider ankommen sich heimlich darvon gemacht/
welcher ihnen darnach eine grosse Zahl aufden Halß geführer/ weichen sie aber glücklich

odqesiqet/ th »ls erschlagen/ die andren habe > sich wider aus demStaub gemacht.
Nach f. oder 6. Monat wurden sie wider in Schr«ck«ngefegt / bey Anschauung 2.8.
Schift,!,vvüerMüden/mirPleilenund HoltzexnenSchwkrteren. DieaufderJn,
sul versicheret« alles so gm st« könten; dann dit

Langenthal/dien,tag nach
Conradi

Losanna/erste donstag.
Mellingen/auf Conradi.
Milden z. mitwoch.
Mörser, z. mitwoch.
Murttn/i. Mitwoch.
SItcn/ niontag nach Aller

Heiligen.
Pierling«,/ donstag vor

Martini.
Meinfeldkn/drnstag nach

Martini.
Rorfchach / donstag nach

Aller Heiligen,
Scdaffbauferi/ auf Mart,
Sitten famst. nach Mart

'Sursee/ nach AUsr Heil.
lUuderfeen, mitwoch vor

l4
12
IS

7
4
2
O

58

fs
52
5«
48
46
44
42
40
Z8
Z6

Z4

Zo
2?
28
27
26
24
22
2t
2O

IS

«TZi^s^mon ^/t/l Der arbeitsame Baur, jetzt dröschet das er schwitzt/Mmlermvtt. ^O. Di« BSurin diser Zeit, meist bey der HZcKel ötzt.

Den 2. ist daß erftsViertel / die Lufft ^ den 2.mitwoch. >Ta.iä.
ist nach zimlich sevchtund unruhig/ wor> Mo?aufM7rn^
bey sich die Sonn neben Nebel auch wil ^Badm^im Exgau, auf

Ischen lassen.
^ ,,BernMtw'vor Andreas.

Den ist der Vollmond/ gibt der Zeit Biel/ den
>

gemäßangenehmWetter/ mitNebe! undHUA««^
Sonnenschein. l Costantz/auf Conrad,.

Den ls.lst das letste Viertel/bald Mit Colmar auf Martini

Sturm. Wmden und Regen vermist.
j Ben 2 z. ist der Neumond / die Sonn
begint zum Theil wider zu scheinen Doch

.feuchte Nebel wollen sich auch zeigen.

daß so oft man eine yerauß nahm«/ sie nicht

2
z

4
s
6
7
8

9
,c>

ir
12
!3
14
ls
16

17
r3
'9
2S
21
22
2Z

24
2s
26
27
2Z
2?
39



V iaiHimmslsMscheiiMs M
mutmaßliche Witterung.

r Longinus
; Candidus
z,
4

Luci

Z.gr.

29

«r>^

s^ngch. Mit>l2 Vaul.Beke,
^-S lH? nebel iz5u

MG l2iQF und gemischter
!DV26^(D. lHI) sonnenschein/

14 Nicasius
if Abraham

Mitw.
Doner.
Freyt.
Samst.

49 Vom Jüngsten Tag/ Lur.2iVs Ausg. 7.5V. Untergang 4.7. Ev. Matth, ll.Es t^o^ ^liZ s ^ZfahrtirsGS AdclheitMont. 6
Dienst.
Mitw.
Doner.
Freyt.
Samst.

7 Agathon

o Walther
iiDalnastus

M?24^i? fort in den
M pQ^l- /^? bergen mit
^2lM?.?r.M K sonnenschein/

9 WillibaldusMiop^? M K feW. ^«9?' 25DM7.ri.n.rurMr wg. «9^
!<zWitttcr°

17 Lazarus
iLWumba!
r?Ne.Fwl
2oMilles
2i«,hs.AP. >z

2iChyridon
.50. Joh.tmVefäiguuß/ Matth.i r. O Aufg7.54. Unterg.4.6. Evang.Ich. 11.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Doner.
Freyt.

i2 PauB
lzßucta
'4N!caFus^
l5Abr.VrSlT'
,6Adelheit
17 Lazarus

Samst. 18 Wunibald.

tum iQ. w conti
^O^Mtt? nuiert

b /^? obiges angenehmes
Z Winter wetter/zu^i8 W^F ilZ? stürm-27V0H.CV.H^ oKsH Z) jn?5 winden und^Mndl.tc^HlZ^D /X^O^ schneegeßöb.'2S Thom.Bis.

2zE4 Dagob.
24,Ad.Gv.^
zMriffag H
^Ktcphail H

Mont. ^Achilles
M' Anbruchdes

Dienst. 2 i«^0^^M,
Mitw. 22 Chyridon
Dotier. 2 z Dagobert.
Freyt. 24 AdamSya
Samst. Schemas

si. JeH JeugetvonChristo/ Joh SAufg.7.52. MterK.4.8. Evsng.?ur.».

tags/ x.u.55 m- AbMidzS U.5.M

M ip'» ^ ^c^nter sonensch
Mrzi «t2.49.tt. Z)^?«Z^doch
M24< ^S c/H^imltKe Mite/
sZK. A^ 5 VW dem L: dise

z Johann
4 Kindlin
5 Thelesphor.

Von der Gebührt Christi/Luc.«. OMsg.7.47. unterg.4.lZ.. Evang. Match. sT'

Sylvester^
Venner 1726,
rNeuJahkH

Stephan

^'8<?c5 weyhnacht döpfte in^S-' EI ^ ??:Z^^?_ber5.7 Morus

52'

VN»

Mont 27Ash.EV.ttz.
Dienst.28 .mdl.TaS M.KP^heydemS WanusMitw. 29IKotn.Bis. ZS5^^ scl)ein die ober^ JulmnusDoner. zo^avld ^ ^.^ behalten.!, o SamsonFreyt, ^z l Sylvester '^z.> > ,1. 14. vorm. r Higinus



ivk^i^rn K/^i- 5/^/, Der Cdristmonat schließt das Jahr/ Im Witttn un< tu ^eisi^
^PI. lZ tttt. ^I. ^UZz. M,,n metzget allerley / Worum der Höchst,« preisen.

j Zu Anfang dieses Monat- ist das erste,,WU,^
Viertel / verm.stes Nebel-Metter i» den^S/Z^ ««fN«^

s Bergen aber meist Sonnenschein. Bern/ mont. nach Thom.
> Dens, ist der Vollmond/ etwas windig/, Biel donstag vor Neujahr
'
sonst gibt es meist mit Nebel und Sonnen- Braunschwch/». tag vor

- schein vermistes weeeer.
j Len, 5. ist das letsteviertel/das siürmige
j Wetter gebt wider an / mit Schnee und
kalten Winden.

Den 24 begibt sich der Neumond / man
hoffet wider gm« Besserung; doch darbe?
«twas windig/ vermist mit Sonnenschein.

Den zi.ist das erste viertel / mit Son
nenschein.

Ta.tt.
St.m.5

tag vor

nach

Weyhttachten
Bremgarten / 1,

Thomas.
Brugg / dienstag

Nicolai.
Bruurraut/montag nach

Andreas.
Cdur/aufTbomas/Alten

Calender.
Colmar/milwvvrThom.
Erlach 1. mitwoch.
Krauenfeld/montsgnach

8

8
8
8
8
8
8

8

L
8

Nicolai- «
Frcvburg/in Breißgöw/ °

aufThomas ,«
Hutwil/ den i. Mit«, v
Beiß/ «uf Nicolai Alten

Calender. »
Ilaii« >n Pündten / den z

Sie Wilden waren bey 250. Mann starct:
Hingegen die auf der Insul waren an der

Zahl 17. Spanier f. Engeliänder. Freytag
undVatter z.Sclaven/welche mit denWet-
bereu aus di« Insul kommen und sicher treu
erwiesen z. andere Summa 29. Mann/ dise

bewaffneten sie so gut als möglich ; die Flin
ten ladeten sie mit6. oder^Kuglen/welcheS
die Wilden gemacht in das Graß zu beissen/

dann stekamenHauffenweiß daber^also/daß
Man sie wie die Vogel schiessen könte. Viele
legten sich vor schrecken/weilen sie despulvers
ungewohnet: jedoch liessen sie auch ganye
Wolcktn Pfeile auf sie fliegen/ mit welchen
sie einen Tngell.tödeten/und einen Spanier
verwundeten. Endlich aber flohen die Wil«
ben von einem Eck zum anderen / man zer..
schlug ihnen die Schiflein/brachre ste^um bis M^S^ 8
ÄN Z7« welchen sie ein eigen Ohrt auf der Tinnen / mitwoch vor g
Jns^gaben/deßgleichen lehreten sie dieWil-j „SyA ««^.«1«.! 8

i.dtenst.Alt Calendcr.
Keyser,tuhl / auf Nicolai

und Thomas.
LenOurg / donstag nach

Nicolai.
Mülhausen/auf Nicolai.
Neuftatt/ donstag nach

Nicolai.
Pkterlingen/ben 22.
Rapperschwyl / mitwoch

vor Sbvmas. ^

Rygenbach/ den s. dienst.,
anen/ auf Nicolai.

Schlingen / donstag vor »
Nicolai. i °

Sitten/den 2/6/16/gz. 8
Straßburg/ aus Weyhn. j ^

den Korn zeugen und Korbe machen/ wor
bey sie ihre Lehrmeister bald übcrtraffen; also
daß man stch über ihre Arbeit verwunderen
müste. Robinsons Ankunft war ihnen sehr
dienlich/ dann die Meffer/Scheren/Schauf,
len/ Hauen und ander dergleichen Zeug Harem

sie hoch nöthig; man müßte sich auch ver,
wunderen ubcr allerhand artige Gtbäu/wel-

che

Mllingen/ auf Tdomas. s
ury/donstag vor Nicolai.
Waldshut/ auf Nicolai.
Willisau/ dienstag vor

Thomas.
Wintertbur/ donstag vor

TKom.
Zweyfimmen/ «.bonfiag.

2
5
4
5
6

»
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IZ
l4
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18 2«
19 2i
20
21 ,25
22 Z.4

24 2^5

26 26
27 27
28 28
29 29
?o za
Z2 zr
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IZ
14
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cht in Europa nicht Züschen. M mitgebrachte Handwerks Leuth thaten ihnen auch
gürt Dienst: Absonderlich die Schneider/ weilen sie nurKieider vonZiegenFehlen hatt??
darin er auch dieWeber umerzichteke. Mit denWeiberen ist sich auch zuvcrwundern/dan
sie waren vil bessereChristen als ihreMäner/daü sie hatie gelernetEnglisch rchen u. lesen.
A»f dises weil ein Geistlicher darbey war/ welcher sich Zehr eiferig erzeiget« eaufftte man
die W«iber/und verband sie ehlich zusamen; nach welchem sie eine grosse Begierd hatten.
Robinson theilet« die Insul unter sie/ «nd zwar aus solche Weise: D«e Spanier und der
alteHeyd besassen seine alt« Wohnung. Die Engelländer hatten ihr Wesen in Nord,
Osten/die ganize Ostseith« blieb unbewohnet/aüwo die Wilden arlanoeten/um ihre grau,
samt Mahlzeiten zuhalten. Die Bekehrung der Wilden war sehr schön; indem st? einan,
dern vil lehrten: Die jungeMazd welche m vorgedachtemSchifschier Hunger gestorben/
«hat ihrBesteS; und absonderlich hatteRobinson «ine Bibel bey sich die ihnen gureDienfi
leistete/ vor welche ste GOtt herzlich danckgesagt. Nunmehr war Robinson dedacht die
Insul znverlassen/ nachdem er alles in Ordnung geselzt/.und zf. Tag daraus geblieben.
Die anderen versprachen ihm alle auf der Insul zubleiben/bis er ste etwan einmahl abhoi,
len wnrde: Er sagte <S ihnen auch zu/ wann er irgend Gelegenheit sinden könnte/aus daS
wenigste wolle er ihnen ausBraßilicn nach mehr Sachen zuschicken; infonderheit aber
einiges Vieh/ «IS Schaaf/ Schwein/ Kuh und Külber: Weilen sie die zwey aus Engel,
land gencment Kuh wegen Mangel des Futers haben müssen schlachten. Den anderen
Tag giengen si« nach f. g«than«n Valet'Schüssm unter Segel/ und gelanget«» etwann
in z. Wochen in BraßiNen an. Ünterwegen fahen sie eine ganize Armee Schiftm, be«

setzt mit Wilden / gegen ihnen her ruderen / darüber sie sehr erschracken/ in Fot cht alle
aufgefressen zuwerden; sie kamen ringsum sie her/ und liessen viele Pfeile auf sie stiegen/
worbey ihme sein lieber Freytag erschossen wurde. Darüber sie ihnen ein gany iage ga«
ben / kehrten vil« Schiflein um / die übrigen machten sich so geschwind / als möglich
unsichtbar. Den Freytag legten sie ihn in einen Szarg/ liessen ihn in das Meer/ und lösecen
ihm zu Ehren i l. Canonen/ und also endiget der getreues?« Timer als jemahls ein Herr
gehabt sein jeden. Von Braßilien übersandte er nach seinem Versprechen ein geladen
Schis/und unter anderen Sachen z. Kuh/ f. Kälber/ 22, Schwein / 2. Sturen und
«in Hengst. Denen Spaniern schickte er versprochner Massen z Jungsr. aus Portugal!/
Mit dem Befehl ste zuheurahten/ und sonst nach mehr Personen / und unter anderem
einen Mannwelchen man daselbst vor einen Ketzer hielte mit Weib und Kinder / Diese
Ladung käme glücklich aus der Insul an/ welche ihnen wol zustatten kommen. Man
könnte zwar nach vileö von diser wunderlichen History bkybririgen/ es fallet aber dieses
Ohrts zuweitläuffiq; stntenmahlen er nach hie und dort umher gerecht / viele Gefahr
außgestanden/ zu Wasser und zu iand; ja so gar auch von seinen eigne« jands-ieukhen/
welche er auf «ine Zeit wegen einer greulichen That bestraffet/ liessen sie,hne zur Danck-
barkeit auf der Reede vor Bengala ihn und seiner Waaren sitzen; daselbst war er von
Engelland zu Wasser bey dreytausend Englische Meilen weiter emserntr als auf feiner
Insul (eine Englische Meile ist «ine hclbe Stund) käme«ndlich meist zu land d«n i«.
Jenner 1705. mir grossem Reichthum glücklich m Engeliandan /n«chdeme er 10.
Jahr 9. Monat außgeblieben/ des vesten Schlusses nicht mehr in der Welt umhttunö
zuschwärmen/ sondern auf eine längere Reise als vorig« sich zuschick«n.

B<y Ansang dttvttrJahr,Z<it<N solstchtti/Vondem Wmter.
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